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Neue Wege in derArchitektur

Der Bau von Wohnungen und Strassen Hesse sich kombinieren
(Wohnstrassen).

[

(DOJO-jj

ID 10 ~

IDOß-r,

DO

In bisherungenützte Kirchtürme Hessen sich

Wohnungen einbauen...

Die Stämme von abgestorbenen Tannen könnten bei Neubauten
als Sockel oder Säulen Verwendung finden.
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Der Wald stirbt. Unsere Umwelt ist bedroht. Unverbautes Land wird immer rarer.
Trotzdem verunstalten die Architekten nach wie vor mit phantasielosen, sterilen
Wohnsilos und langweiligen, geschmacklosen Einfamilienhäuschen die letzte Reste
unserer unverbauten Natur. Dass es auch anders, umweltfreundlicher ginge, zeigt
uns hier Peter Hürzeleran ein paar Beispielen:

21


	Neue Wege in der Architektur

